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See the notice on TED website

453156-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architekturbüros – Hochbaulicher und freiraumplanerischer 
Realisierungswettbewerb "Erweiterung Hebelschule" Rheinfelden-Nollingen
OJ S 125/2026 02/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Rheinfelden (Baden), Körperschaft des öffentlichen Rechts
E-Mail: info@rheinfelden-baden.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Hochbaulicher und freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb "Erweiterung 
Hebelschule" Rheinfelden-Nollingen
Beschreibung: Gegenstand: Die Hebelschule ist eine Grundschule in Rheinfelden (Baden) im 
Stadtteil Nollingen. Hauptsächlicher Gegenstand des Realisierungswettbewerbs ist die 
Gebäudeplanung für den/die Neubau(ten) bzw. den/die Erweiterungsbau(ten) der Hebelschule 
in Rheinfelden-Nollingen mit ganztägigem Betreuungsangebot und Mensa für künftig 312 
Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 1 – 4. Die Schulhoffläche ist als Freianlage in 
Verbindung mit dem Gebäude mitzuplanen. Verfahren: Vorangestellter nicht-offener 
Realisierungswettbewerb gemäß der Richtlinie für Planungswettbewerbe (RPW 2013) im 
Rahmen der Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV). Die Auslobung wurde 
unter der Nummer 2026 – 4 – 04 bei der Architektenkammer Baden-Württemberg registriert. 
Die Verfahrenssprache ist deutsch. Das Wettbewerbsverfahren ist anonym. Die 
Verfasser*innen werden erst nach der Preisgerichtssitzung bekannt gegeben. Im Anschluss 
an das Wettbewerbsverfahren werden die Preisträger*innen zu den 
Vergabeverhandlungsgesprächen eingeladen. Die Vorstellung ist Bestandteil des öffentlichen 
Vergabeverfahrens nach VgV. Beauftragung: Die Ausloberin wird, unter Würdigung der 
Empfehlungen des Preisgerichts, eine*n der Preisträger*innen (§ 8 Abs. 2 RPW 2013) mit der 
Objektplanung (Hochbau und Freianlage), mindestens Leistungsphasen 2 – 5 gemäß §§ 33 – 
37 HOAI sowie §§ 38 – 40 HOAI beauftragen. Rechtsgrundlage: Richtlinie 2014/24/EU VgV - 
Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge - Deutsch RPW 2013 - Richtlinie für 
Planungswettbewerbe - Deutsch Teilnahmeberechtigt sind: Natürliche Personen, die gemäß 
Rechtsvorschrift ihres Heimatlandes am Tag der Bekanntmachung zur Führung folgender 
Berufsbezeichnung berechtigt sind (Richtlinie 2005/36/EG Berufsanerkennungsrichtlinie): 
Architekt*in in zwingender Arbeitsgemeinschaft mit Landschaftsarchitekt*in. Interdisziplinäre 
Bewerber*innen oder interdisziplinäre Bewerber*innengemeinschaften, die die fachlichen 
Voraussetzungen erfüllen. Bei juristischen Personen sind die fachlichen Anforderungen erfüllt, 
wenn der satzungsgemäße Geschäftszweck Planungsleistungen sind, die der 
Wettbewerbsaufgabe entsprechen. Mehrfachbeteiligungen natürlicher oder juristischer 
Personen oder von Mitgliedern von Bewerber*innengemeinschaften führen zum Ausschluss 
der Beteiligten. Teilnahmehindernisse sind in § 4 Abs. 2 RPW 2013 beschrieben. 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/453156-2026
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Sachverständige, Fachplaner*innen, Berater*innen müssen die Teilnahmebedingungen nicht 
erfüllen. Das Architekturbüro ist der Aufgabe entsprechend federführend. Die 
Teilnehmer*innenzahl ist auf insgesamt zehn Teams begrenzt. Drei Architekturbüros werden 
vorab zum Wettbewerb eingeladen. Frist zur Einreichung der Bewerbung zur Teilnahme: 
03.08.2026, 11:59 Uhr. Hinweis: Die Benennung der/des jeweiligen Landschaftsarchitekt*in 
kann auch nach dem Teilnahmewettbewerb bis spätestens zum 13.08.2026, 11:59 Uhr 
schriftlich erfolgen. Termine gemäß Auslobung.
Kennung des Verfahrens: cd05c269-f656-4da7-811d-f55e6cc7a133
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Im Rahmen der Verordnung über die Vergabe öffentlicher 
Aufträge (VgV) wird ein vorangestellter nicht-offener Realisierungswettbewerb gemäß der 
Richtlinie für Planungswettbewerbe (RPW 2013) durchgeführt. Das Wettbewerbsverfahren ist 
anonym. Die Verfasser*innen werden erst nach der Preisgerichtssitzung bekannt gegeben. Im 
Anschluss an das Wettbewerbsverfahren werden die Preisträger*innen zu den 
Vergabeverhandlungsgesprächen eingeladen. Die Vorstellung ist Bestandteil des öffentlichen 
Vergabeverfahrens nach VgV. Der Planungswettbewerb gemäß der RPW 2013 wird von der 
Stadtbau Lörrach organisiert und betreut. Das anschließende Verhandlungsverfahren wird von 
der Stadt Rheinfelden, Amt für Gebäudemanagement durchgeführt.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden, 
71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Neumattenweg 11  
Stadt: Rheinfelden (Baden)-Nollingen
Postleitzahl: 79618
Land, Gliederung (NUTS): Lörrach (DE139)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv - Im Rahmen der Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV) wird ein 
vorangestellter nicht-offener Realisierungswettbewerb gemäß der Richtlinie für 
Planungswettbewerbe (RPW 2013) durchgeführt.

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: 
Betrug: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
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Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Hochbaulicher und freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb für die 
Gebäudeplanung des/der Neubau(ten) bzw. den/die Erweiterungsbau(ten) der Hebelschule in 
Rheinfelden-Nollingen und die Freianlagenplanung des Schulhofs. Zusätzlicher Ideenteil für 
eine skizzenhafte Freiflächengestaltung.
Beschreibung: Hauptsächlicher Gegenstand des Realisierungswettbewerbs ist die 
Gebäudeplanung für den/die Neubau(ten) bzw. den/die Erweiterungsbau(ten) der Hebelschule 
in Rheinfelden-Nollingen mit ganztägigem Betreuungsangebot und Mensa für künftig 312 
Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 1 – 4. Die Schulhoffläche ist als Freianlage in 
Verbindung mit dem Gebäude mitzuplanen. Die Hebelschule ist eine konventionelle und 
inklusive Grundschule. Der Wettbewerb soll Lösungsvorschläge zur Erweiterung des 
Schulstandorts mit einem oder mehreren Neu-bau(ten) und die Außenraumgestaltung 
aufzeigen. Ziel ist es die unterschiedlichen Nutzungsbereiche, die künftig auf dem Areal 
untergebracht werden, aufeinander abzustimmen. Bei der Gesamtkonzeption ist darauf zu 
achten, dass die Gebäude eine wahrnehmbare und funktionale Einheit bilden, die durch kurze 
Wege verbunden sind und Raumbereiche geclustert werden. Der Außenraum der 
Grundschule soll ein Ort des Aufenthalts und Treffens für die Schülerinnen und Schüler 
werden und weiterhin auch für die Bewohner*innen Nollingens zugänglich sein. 
Fachpreisrichter*innen: Daniel Wentzlaff (Vorsitz), Architekt, Nissen Wentzlaff Studio, Basel-
CH | Bärbel Hoffmann, Freie Architektin, Stuttgart | Florian Hagmüller, Architekt, Schaudt 
Architekten, Konstanz | Andreas Böhringer, Landschaftsarchitekt, AG Freiraum, Freiburg | 
Christiane Ripka, Stadtplanerin, Leitung Stadtbauamt || Stellvertretende 
Fachpreisrichter*innen: Irene Sperl-Schreiber, Architektin, Stadtplanerin, 
Landschaftsarchitektin, Schreiber-plan GmbH, Stuttgart | Marc Lösch, Architekt, K9 
Architekten, Freiburg || Sachpreisrichter*innen: Klaus Eberhardt, Oberbürgermeister, Stadt 
Rheinfelden (Baden) | Sigrid Senger, Rektorin Hebelschule, Stadt Rheinfelden (Baden) (bzw. 
Nachfolge) | Hanspeter Schuler, Leitung Hauptamt, Stadt Rheinfelden (Baden) | Werner 
Wohner, Leitung Gebäudemanagement, Stadt Rheinfelden (Baden) || Stellvertretende 
Sachpreisrichter*innen: Sven Irmscher, Gebäudemanagement, Leitung Technische Abteilung, 
Stadt Rheinfelden (Baden) | Vanessa Hünerli, Hauptamt, Leitung Abteilung Schulen, Sport, 
Stadt Rheinfelden (Baden) Preise und Bearbeitungshonorar: Bearbeitungshonorar je 
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Arbeitsgemeinschaft: 3.800,00 € (= 38.000,00 €, netto) | Preisgeld: 50.000,00 € (netto) | 
Aufteilung: 1. Preis: 22.500,00 €, 2. Preis: 15.000,00 €, 3. Preis: 10.000,00 €, Anerkennung: 
2.500,00 € | Das Bearbeitungshonorar und Preisgeld verstehen sich zuzüglich der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer. Dem Preisgericht bleibt bei einstimmigem Beschluss eine 
andere Verteilung des Preisgelds vorbehalten. Ebenso befindet das Preisgericht über 
freiwerdendes Bearbeitungshonorar. Die Bewertung der eingereichten Entwürfe erfolgt 
anhand transparenter Kriterien gemäß Auslobung. Die Ausloberin wird, unter Würdigung der 
Empfehlungen des Preisgerichts, eine*n der Preisträger*innen (§ 8 Abs. 2 RPW 2013) mit der 
Objektplanung (Hochbau und Freian-lage), mindestens Leistungsphasen 2 – 5 gemäß §§ 33 – 
37 HOAI sowie §§ 38 – 40 HO-AI beauftragen. Im Anwendungsbereich der VgV wird die 
Ausloberin mit allen Preisträger*innen über den Auftrag verhandeln. Die Ausloberin wird – in 
Würdigung der Empfehlungen des Preisgerichtes – unter den in § 8 Abs. 2 RPW 2013 
genannten Voraussetzungen einem der Preisträger*innen die weitere Bearbeitung mit den 
Leistungen gemäß HOAI für Objektplanung Hochbau und Freianlagen mindestens bis jeweils 
zur abgeschlossenen Ausführungsplanung übertragen, sofern kein wichtiger Grund 
entgegensteht und vorbehaltlich der geopolitischen, wirtschaftlichen Lage. Die 
Verfasser*innen der ausgewählten Arbeiten erhalten nach der Jurysitzung und Abgabe des 
Angebots Gelegenheit, ihre Arbeiten bei den Verhandlungsgesprächen vorzustellen und 
Fragen zu beantworten. Diese Präsentation ist bereits Bestandteil des Vergabeverfahrens 
nach VgV. Im Anschluss an das erfolgreiche Vergabeverfahren gem. VgV wird die Ausloberin 
den/die Landschaftsarchitekt*in mit den Leistungen der Freianlagen und das Architekturbüro 
mit den die Leistungen der Objektplanung Gebäude, gemäß HOAI mindestens bis zur 
abgeschlossenen Ausführungsplanung separat beauftragen. Die Abgrenzung der 
Leistungsbereiche Hochbau und Freianlagen erfolgt auf Basis des zu beauftragenden 
Entwurfs. Es ist eine bauabschnittsweise Beauftragung vorgesehen. Die Ausloberin behält 
sich vor, die Freianlagenplanung zu einem späteren Zeit-punkt zu beauftragen. Im Falle der 
weiteren Bearbeitung werden durch den Wettbewerb bereits erbrachte Leistungen der 
Wettbewerbsteilnehmer*innen bis zur Höhe der Preissumme nicht erneut vergütet, wenn der 
Wettbewerbsentwurf in seinen wesentlichen Teilen unverändert der weiteren Bearbeitung 
zugrunde gelegt wird. Bei passendem Erstangebot behält sich die Ausloberin vor, keine 
Verhandlungsgespräche durchzuführen. Im weiteren Verlauf des Vergabeverfahrens ist 
vorgesehen die Gewerke (Tragwerksplanung, HLS, Bauphysik, Elektrotechnik und 
Brandschutz) an ein Generalunternehmen zu vergeben.
Interne Kennung: LOT-0001 E82913589

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden, 
71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Rheinfelden
Postleitzahl: 79618
Land, Gliederung (NUTS): Lörrach (DE139)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen



453156-2026 Page 5/8

Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Natürliche Personen, die gemäß Rechtsvorschrift ihres 
Heimatlandes am Tag der Bekanntmachung zur Führung folgender Berufsbezeichnung 
berechtigt sind (Richtlinie 2005/36/EG Berufsanerkennungsrichtlinie): Architekt*in in 
zwingender Arbeitsgemeinschaft mit Landschaftsarchitekt*in. Es sind folgende Angaben und 
Nachweise als Eignungskriterien zu erbringen: Nachweis der Berufsbezeichnung 
Architekt*innen und Nachweis der Berufsbezeichnung Landschaftsarchitekt*innen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es sind zwei Referenzen zum Nachweis der Eignung für 
die Wettbewerbsaufgabe einzureichen. Referenz I: Erfahrung mit vergleichbaren Bauaufgaben 
aus dem Bereich Bildungsbauten | Referenz II: Nachweis architektonischer Qualität einer 
Gebäudeplanung (öffentlicher Bau). Die Beurteilung der konzeptionellen und gestalterischen 
Qualitäten der Referenzprojekte erfolgt im Hinblick auf die anstehende Wettbewerbsaufgabe: 
Komplexität der Bauaufgabe (ungeeignete Referenz / gering / durchschnittlich / hoch / sehr 
hoch) und Architektonische Qualität (keine / gering / durchschnittlich / hoch / sehr hoch). Zum 
Nachweis der Fachkunde und der Leistungsfähigkeit sind zwei Referenzen des 
federführenden Architekturbüros, bzw. der Bewerber*innengemeinschaft einzureichen. 
Referenz I - „Bildungsbauten“ und Referenz II - „Architekturqualität“. Weitere Infos zu den 
Referenzen: siehe Auslobung.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 10
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Entwurfsqualität / Wettbewerbsergebnis
Beschreibung: Entwurfsqualität / Wettbewerbsergebnis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
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Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Weiterentwicklungsfähigkeit des Entwurfs
Beschreibung: Weiterentwicklungsfähigkeit des Entwurfs
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektorganisation / Team / Präsenz vor Ort / Projektmanagement
Beschreibung: Projektorganisation / Team / Präsenz vor Ort / Projektmanagement
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorarangebot
Beschreibung: Honorarangebot
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E82913589

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E82913589
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 03/08/2026 11:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Falls erforderlich: Benennung der/des Landschaftsarchitekt*in kann 
auch nach dem Teilnahmewettbewerb erfolgen. Die Nachbenennung muss nach Bestätigung 
zur Teilnahme, spätestens zum 13.08.2026, 11:59 Uhr schriftlich erfolgen mit folgenden 
nachzureichenden Unterlagen: Ergänzte Seite 1 des Teilnahmeantrags mit Angabe 
Landschaftsarchitekt*in | Nachweis der Berufsbezeichnung Landschaftsarchitekt*in (pdf/jpg) | 
Ausgefüllte Datenschutzerklärung Landschaftsarchitekt*in (pdf)
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 

https://www.subreport.de/E82913589
https://www.subreport.de/E82913589
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Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg
Informationen über die Überprüfungsfristen: Informationen über die Überprüfungsfristen: 
Gemäß § 160 GWB sind festgestellte Verstöße gegen vergaberechtliche Bestimmungen 
innerhalb von 10 Kalendertagen gegenüber der Vergabestelle zu rügen. Verstöße, die bereits 
aus der Bekanntmachung ersichtlich sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der dort 
genannten Frist zur Angebotsabgabe bzw. Bewerbung beim Auftraggeber gerügt werden. 
Gleiches gilt für solche Verstöße, die erst aus den Vergabeunterlagen erkennbar sind. Auch 
sie sind spätestens bis zum Ende der in der Bekanntmachung festgelegten Angebots- oder 
Bewerbungsfrist zu rügen. Rügen sind in elektronischer Form über die Vergabeplattform 
einzureichen. Wird der Rüge durch die Vergabestelle nicht abgeholfen, kann innerhalb von 15 
Kalendertagen nach Zugang der entsprechenden Mitteilung des Auftraggebers ein 
Nachprüfungsantrag bei der Vergabekammer unter der genannten Anschrift gestellt werden. 
Ein solcher Antrag ist unzulässig, sofern die Voraussetzungen des § 160 GWB gegeben sind. 
Darüber hinaus wird auf die Regelungen der §§ 134 und 135 GWB hingewiesen.

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Rheinfelden (Baden), Körperschaft des öffentlichen Rechts
Registrierungsnummer: DE142381685
Abteilung: Amt für Gebäudemanagement
Postanschrift: Kirchplatz 2
Stadt: Rheinfelden (Baden)
Postleitzahl: 79618
Land, Gliederung (NUTS): Lörrach (DE139)
Land: Deutschland
E-Mail: info@rheinfelden-baden.de
Telefon: +497623950
Internetadresse: www.rheinfelden.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Lörracher Stadtbau-GmbH
Registrierungsnummer: DE142404175
Postanschrift: Schillerstraße 4
Stadt: Lörrach
Postleitzahl: 79540
Land, Gliederung (NUTS): Lörrach (DE139)
Land: Deutschland
E-Mail: mail@stadtbau-loerrach.de
Telefon: +497621151990
Internetadresse: www.stadtbau-loerrach.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

mailto:info@rheinfelden-baden.de
http://www.rheinfelden.de
mailto:mail@stadtbau-loerrach.de
http://www.stadtbau-loerrach.de
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8.1.
 
ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Kapellenstraße 17
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76131
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +497219268730
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 29c89552-8ea3-4aac-87d5-37bf888ebeae  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 30/06/2026 14:20:14 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 453156-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 125/2026
Datum der Veröffentlichung: 02/07/2026
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